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8. Silber, vergoldet, 24'5 cm hoch. Sechspaßförmiger Fuß in getriebener Arbeit verziert mit drei Cherubs­
köpfen, Akanthusranken und Leidenswerkzeugen (Zange, Hammer, Geißelsäule, Leiter). Griff unten glatt, 
dann Akanthusblattkranz und über kurzer Basis runder getriebener Knauf mit drei Cherubsköpfen und 
drei Rosen. Um die glatte Cuppa durchbrochener und getriebener Silberkorb mit drei Cherubsköpfchen 
und Akanthusranken mit Dornenkrone, Kreuz, Speer und Bisamstengel. - Marken am Fußrande: Augs­
burger Beschauzeichen (Pinienapfel mit zwei kurzen Stielen). Meisterzeichen : In breitovalem Felde H W 
(= H I W) (RosENBERo 2 427). - Zwei Repunzen (12' C). - Gute Arbeit des Ha n s Jak 0 b W i I d t 

fig. 485c. (gest. 1733) in Augsburg, um 1685 (Fig. 485 c). 

fig.486. 

fig.484b. 

9. Silber, vergoldet, 28 cm hoch. Am Fuß aufgeschraubt drei ovale von vergoldeten Lorbeerkränzen 
umrahmte EmailmedaillonsmitMiniaturen:Geißelung.Dornenkrönung.Kreuzigung.Zwischen den 
Medaillons drei aufgeschraubte, in Silber getriebene 
Putti mit Passionswerkzeugen (Geißelsäule, Lanze, 
Bisamstengel, Kreuz). Am ovalen vergoldeten Knaufe 
drei getriebene Puttenhermen. Um die Cuppa durch­
brochener Silberkorb mit drei getriebenen Putten mit 
den arma Christi (Kelch, Schweißtuch, Korb mit Hammer 
und Zange), dazwischen dr€?i ovale Emailmedaillons 
mit Miniaturen: Christus am Olberge, Abendmahl, Ecce 
homo. - Marken am Fußrande: Augsburger Beschau­
zeichen . (Pinienapfel mit drei kurzen Stielen). -
Meisterzeichen nur zur Hälfte sichtbar (H I W in 
Oval, RosENBERo 2 427). - Zwei Repunzen. - Gute 
Augsburger Arbeit aus dem Ende des XVII. Jhs.; von 
H ans Jak 0 b W i I d t (gest. 1733). 

10. Silber, vergoldet, 27'5 cm hoch. Sechspaßförmiger 
Fuß. Breiter runder Rand mit getriebenem Früchten­
kranz und sechs Cherubsköpfchen. Am Fuße in hoch­
getriebenem Relief drei große Putti mit Bisamstengel, 
Schweißtuch, Korb mit Hammer und Zange. Da­
zwischen in silberner aufgeschraubter Fassung und 
Umrahmung von Amethysten und Türkisen drei ellip­
tische rot in Rot gemalte Emailmedaillons : Verkündi­
gung, Geburt Christi, Anbetung der Könige; darüber 
drei getriebene Cherubsköpfchen. Am Knaufansatz 
durchbrochener runder Kranz mit Vergißmeinnicht­
blüten. Zweiteiliger getriebener Knauf, bestehend aus 
einer kleineren, mit Akanthusblättern gezierten und 
einer größeren, mit drei Cherubsköpfen und Blumen 
geschmückten Kugel. Um die glatte Cuppa massiver 
getriebener ' Korb: Drei große Putti mit den Leidens­
werkzeugen (Geißelsäule, Nägel und Dornenkrone, 
Speer und Schwammstab) zwischen drei, von getrie­
benen Wolkenkränzen umrahmten, aufgenieteten, in 
Silber gefaßten und von Amethysten und Türkisen 
umrahmten M~.daillons mit Emailbildern (rot in Rot): 
Christus am Olberge, Abendmahl, Auferstehung. -
Marken (am Fuße, neben dem Verkündigungsmedail­
lon): Augsburger Beschauzeichen (Pinienapfel mit drei 
kurzen Stielen). - Meisterzeichen : M in rundem Felde. 
- Zwei Repunzen (C C). Unten am Fuße runde Si~.ber­
platte mit dem gravierten Wappen des Abtes Amilian 
S. M I. B. 1685 (Ämilianus abbas sandi Michaelis in 
(Fig.486). 

fig. 483 Michaelbeuern , Kelch Nr. 2, 
von Georg Ernst in Augsburg, 1627 (S. 500) 

von Michaelbeuern und der Umschrift: .JE. A. 
Beuern). Prachtvoll gearbeitetes Prunkstück 

11. Silber, zum Teil vergoldet, 24 cm hoch. Sechspaßförmiger Fuß, verziert mit drei Cherubsköpfen und 
drei Fruchtbüscheln in getriebener Arbeit. Kürbisförmiger Knauf mit drei durch Blumengirlanden ver­
bundenen Cherubsköpfen. Um die Cuppa durchbrochener, getriebener Silberkelch mit drei Cherubsköpfen 
und drei Fruchtbündeln. Am Boden des Fußrandes eingravierte Inschrift: Ao 1689 den 8. May von 
Wolf/gang Aichhammer seinen Herren sohn P. Bernardo zu seiner ersten H. Mess verehrt worden. 
Marken am Fußrande : Salzburger Beschauzeichen (S in ovalem Felde). - Meisterzeichen: Zwei 0 
G in J verschlungen. - Zwei Repunzen (12 ' C). - Schöne Arbeit des J 0 ha n n Go t t fr i e d • 
Ge bis c h in Salzburg (Bürger seit 1686), vom Jahre 1689 (Fig. 484 b). 
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